
Verfahrenstechnik

Michael Koch

Info-
gestellt ist, jedoch ab jetzt ständig
aktuell gehalten werden muss (Dan­
ke Herwig! > Bericht weiter hinten).
Zu guter Letzt möchte ich auf die
nicht notwendigerweise bestehende
Unvereinbarkeit vom oft zitierten
Studentenleben mit end­
sprechendem Studienfortgang hin­
weisen, denn relaxed lernt sich's viel
besser! Also viel Erfolg bei den kom­
menden Prüfungen und wir treffen
uns sowieso beim Fakultätsfest am
14. Juni!

Prüfungsbeispielsammlung

Dann ist da auch noch die neue
Prüfungsbeispielsammlung, die nach
mühevoller Arbeit nun endlich fertig-

Zwangsunterstellungen

Es dauert zwar noch über ein Semes­
ter, aber man sollte die Zeit nicht
übersehen. Im jetzigen Sommer­
semester hat die Zwangsunter­
stellung der Hörer von ALT auf NEU,
die zum Zeitpunkt der Einführung
des Studienplanes noch im I.Ab­
schnitt waren stattgefunden. Für die­
jenigen, die sich bei der Einführung
im WS99 im zweiten Abschnitt be­
funden haben und noch nach ALT stu­
dieren, wird es Anfang SS 2003 so
weit sein! Wichtig dabei ist, dass nicht
nur alle Prüfungen gemacht werden
müssen, sondem ihr bis zum Anfang
des SS 2003 bereits die Diplom­
prüfung abgelegt haben müsst! Die
Zwangsunterstellung wird wieder
Mitte Februar stattfinden. Eine frei­
willige Unterstellung ist nur mehr in
der Inskriptionsfrist zum WS 2002/
03 möglich. Weiters ist zu beachten,
dass 15 SWS aus einem alten
Wahlpflichtblock einem neuen äqui­
valent sind (-> jedenfalls vor Zwangs­
unterstellung Block fertig machen).
Weitere Infos findet ihr auf unserer
Homepage.

Wahlpflichtblöcke

Aufgrund der geringen Studenten­
zahlen und des immer größer wer­
denden finanziellen Druckes seitens
des Studiendekans, ist die Auslastung
der bestehenden Wahlfachblöcke
leider zu gering, um eine Fortführung
dieser in der bestehenden Form zu
rechtfertigen. Aus diesem Grund
wird es im Herbst wahrscheinlich zu
einer Studienplanänderung kommen.
Geplant ist eine Reduzierung, sodass
jedes verfahrenstechnische Institut
einen Block betreut. Aus diesen Blö­
cken muss man weiterhin 15 SWS
wählen, dabei sind jedoch 10 SWS fix
vorgegeben und die restlichen 5 SWS
können aus dem Angebot des ent­
sprechenden Instituts frei gewählt
werden (I 0-15 SWS pro Jahr ange­
boten). Der Wirtschaftsblock bleibt
zusätzlich erhalten.

Obwohl manche von euch die lauen
Frühsommemächte lieber im Stadt­
park als vor Skripten verbringen, so
kommt nun doch die Hauptprüfungs­
zeit auf uns zu. Dem nicht genug, soll
das gesamte Uni-System reformiert
und die Unis neu strukturiert wer­
den. Dessen ungeachtet gibt's auch
auf verfahrenstechnischer Ebene
genug Neues zu berichten, auch ohne
unmittelbaren politischen Back­
ground.
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